
Nr. 2205. ITI. 1885.

Kirchliches Verordnungs-Blatt
für die

Lavanter Diözese.
I n h a l t :  I. Durchinhruugs-Verordnung zum Coiigrna-Gesetzc. — II. Statthaltcrci-Erlaß zur vorbczcichnctcn Durchführungs-

Verordnung. — III. Classifikaüon der Knabensemiiiars-Zöglinge. — IV. Diözcsan-Nachrichten.

I.

Verordnung des Ministers für Cultns und Unterricht und des 
Finanz-Ministers vom 2. Juli 1885,

w om it die erforderliche» B estim m ungen  znr Durchführung des «tesetres vom  19. A p ril 1885  (R«>G.» 
B l .  N r. 4 7 ), betreffend die provisorische Ausbesserung der D o ta tio n  der kathol. Seelsorgegeistlichkeit

erlassen werden.

Z u r  Ausführung des Gesetzes vom 19. April 1885  (N .-G .-B l .  Nr. 47), womit provisorische 
Bestimmungen über die D otation  der katholischen Seelsorgegeistlichkeit erlassen wurden, wird folgendes 
verordnet:

§. l .
Jen e  selbstständigen Seelsorger, welche entweder für sich oder für die ihnen beigegebcnen systemisirten 

Hilfspriester, bereit Congrua iit dem Einkommen der Seelsorgestation nicht seine Bedeckung findet, aus eine 
Dotations-Ergänznng  aus  bem Religionsfonbe im S iuu e  bes Gesetzes vom 19. April 1885 (R .-G .-B l .N r .  47) 
Anspruch erheben, haben bis längstens Enbe September 1885 bie bem Nachsolgeubeu ltitb beit Bestimmuugen 
bcs § 3 bieses Gesetzes entsprechenben Einbekeuutnisse ber m it bem geistlichen Amte verbundenen Bezüge bei 
der politischen Bezirksbehörde zu überreichen.

A ls  selbstständige S e e lso rg e r  sind n u r  die m i t  eigener J u r i s d i c t i o n  bei m i t  staatlicher G eneh m ig u n g  
errichteten S ee lfo rges ta t iouen  bestellten Cnratgeistlichen auzufehen.

§ 2.
Die Einbekenntnisse haben nach bem beigeschlossenen F orm ulare  A  in zwei Hauptrubriken bic nach 

§ 3 bcs Gesetzes etiizubefettitcitbcit Einnahmen ttttb Ausgaben ber Scclsorgcgcistlichen zu enthalten.
Eilte a llfä llig  erforbertiche B c g rü n b n n g  einzelner P o s te n  ist in  ber N cbcnrnbrik  „A nm e rk u n g en "  

beiznfetzen. F ü r  bic Geistlichen einer Seelso rges ta t ion  ist n u r  E in  Etitbekeitntitiß zu überreichen, in  welchem 
jeboch, f a l l s  bie systemisirten Hilfsgeistlichen nicht ausschließlich a u s  bem P fa r re in k o m m en  erha l ten  w erben ,  
bie E in n a h m e n  nnb  A u sg ab e n  ber einzelnen H ilfspriester  in A n h angsfass ionen  (F o r m u la r e  B )  abgesoubert  
ersichtlich zu machen sinb.

D a s  Einbekenntniß  ist von beni selbststänbigen See lso rge r ,  bie Anhangseinbekenntnisse sinb von 
bemselben unb  beit betreffenben Hilfsgeistlichen zu unterfert igen .

§ 3.
D ie  Einbekenntniffe sinb in  zwei P a r i e n  zu überreichen ttttb sinb einem berselben bie letztabjustirte 

Fass ion betreffs bes  P f rü n b e n e in k o m m e n s  unb  bie letztabjustirte Kirchenrechnung, wie b a s  neueste P f rü n b e n -
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v e rm ö g e n s in v c n ta r ,  endlich ein specificirtcr A u s w e is  ü ber  fämmtlichc, wie im m e r  benann ten  Bezüge des  einbe- 
kennenden S e e lso rg e rs  a u s  dem R elig ionsfondc  und  endlich die in Nachfolgendem au fgeführ tcn  B elege  anzuschließen.

Rücksichtlich der einzelnen E innahm s- und Ausgabsposten  und der Documentirung derselben ist 
Folgendes zu beachten:

I.
a) D e r  Reinertrag von G rund und Boden der mit dem Seelsorgcamte eigenthümlich oder blos zum Genüsse

verbundenen Grundstücke ist mittelst des stcncrämtlichen Besitzbogcns,
b) der Z inse r trag  a u s  vermietheten Gebäuden oder Gebäudctl,eilen mit dem stcnerämtlichen Certificate,
c )  der E r trag  von Kapitalien mittelst eines Ausweises, worin die einzelnen Kapitalien nach ihrer ziffer- 

mäßigen Höhe, ihrem Z insfüße  und den näheren Merkmalen der betreffenden Schnldurknnden anzngcbcii 
sind, nachznwciscn.

d )  D e r  E r t rag  von nutzbaren Rechten (P rop inal ions- ,  Holzbczngs-, Weide-, Fischereiberechtigungen u. s. w.),
a u s  gewerblichen Betrieben und ans  fixen Dotationen in Naturalien  ist mit dem Durchschnitte der letzten
sechs J a h r e  einznbekennen und mit den Urkunden (Bcstandvcrträgcn, M arktpreis-  oder Schätznngscertlficaten 
u. s. w.), welche geeignet erscheinen, die von dem einbckcnneudcn Kuratgeistlichen angegebene Ertragsziffer 
zu bekräftigen, anszuweisen.

Erhellet dieser B etrag  ans  stcncrämtlichen Hauptbüchern und Borschrcibungen, so ist die ebendort 
letztangegebenc Ertragsziffer maßgebend und die bezügliche stcnerämtliche Bestätigung dem Einbekenntnisse 
anznschließen.

Etwaige Ansprüche auf einen Abschlag am Ertrage von Kapitalien oder Renten im S in n e  des 
§ 3 I, l i t .  d , Absatz 2 des Gesetzes sind in dem Einbekenntnisse in der Rubrik „Anmerkungen" entsprechend 
zu begründen und können dieselben nur  dann berücksichtigt werden, wenn cs sich hiebei um nothwendige 
und regelmäßig wicderkchrcnde nnvcrhältnißmäßig hohe, durch besondere Umstände und Localvcrhältnisse 
bedingte Einbringnngskosten handelt.

e) B ezüge  a u s  Uebcrschüssen des  localen K irchenvermögens sind mittelst  der Urkunden, au f  welche sich dieselben 
g rü n d e n ,  nachznweiscn.

f )  Rücksichtlich der S tolgebühren  ist dem Einbekenntnisse, a ls  Grundlage für deren Panschalirnng im S in n e  
des § 3 1, l i t .  f  des Gesetzes, die decanatsämtlich bestätigte Nachwcisnng der im Durchschnitte der letzten 
sechs J a h r e  vorgekommenen stolpflichtigen Acte nach Klaffen gesondert und der hierauf entfallenden Gebühren, 
wie der durchschnittlichen Anzahl und Höhe der wegen Armuth oder aus  sonstigen G ründen  nicht ein­
dringlichen Stolgebühren  anzuschließen. I n  das  Einbckenntniß hat der Seelsorger einstweilen die sechs­
jährige Dnrchschnittziffcr der wirklich cingcbrachtcn S tolgebühren abzüglich des B etrages  von 30 fl. öfter. 
W ä h r ,  einzustellcn.

D ie cndgiltige Ziffer der anrechenbaren S tolgebühren ist von der politischen Landcsstclle im E in ­
vernehmen m it dem Diözcsanbischofc, beziehungsweise, falls ein Einverständnis; nicht erzielt wird, vom K u ltu s­
minister fcstznsctzcn, worüber die Richtigstellung des im Einbekenntnisse enthaltenen S tvlgebührcnbctragcs zu 
veranlassen ist.

D a s  Erträgnis; aller vor dem 15. J u n i  1885 bei der betreffenden Kirche und Pfründe  mit 
e inem  bestimmten Betrage errichteten Meßstipendien und S t if tungen  für gottesdienstliche Functionen, unter­
schiedslos,  ob bereits ein S t if tsb r ie f  errichtet wurde oder nicht, ist mit einem Verzeichnisse, worin die Art 
u n d  A nzahl der gestifteten Functionen, der T ag  der Persolvirung derselben, die Stiftungsbedccknngscapitalc, 
wie deren Fructifieirung und Erträgniß , endlich die Vcrthcilnng dieses letzteren, unter Bezugnahme auf die 
rücksichtlich der Konstituirung der S t if tungen  vorhandenen Urkunden specisicirt anzugcbcn ist, anszuweisen.

Jnsofcrnc der Einrechnnng des Erträgnisses einer S t i f tu n g  eine Bestimmung des S t if tsb r ie fcs  cnt- 
gegensteht, ist der S t if tsb r ie f  dem Einbekenntnisse, beziehungsweise dem oberwähnten Verzeichnisse anznschließen.
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II.

a) Die von den einzubekennenden Einnahmen zn entrichtenden landesfürstlichen S t e u ern. Landes-, Bezirks­
und Gemeindcnmlagcn und sonstigen, für öffentliche Zwecke ans G rund  eines Gesetzes zn leistenden Beiträge, 
sowie das G ebühren äq uivalent sind mittelst der betreffenden Steuerbücher oder Certificate und Z a h lu n g s ­
aufträge it. s. w. anszuweisen.

b) Betreffs der zn passirenden Kanzleiauslagen für die Matrikenführung dort, wo dieselben nicht a u s  dem 
Kirchenvermögen bestritten werden und der einrechenbaren Auslagen für die Füh rung  des D ekanatsam tes  
(Bezirksvicariates) werden die nöthigcn Festsetzungen mittelst abgesonderter Verordnung nachträglich erfolgen.

c) Z n  den Leistungen an Geld und Gcldeswerth au s  dem Grunde einer auf dem Einkommen haftenden 
Verbindlichkeit gehört insbesondere die directivenmäßige E rhaltung  der bei der Scclsorgestation shstemisirten 
Hilfspricster, für welche die systemmäßige neue Congrua verrechnet werden kann, soweit sie nicht durch
ein eigenes Amtseinkommen des Hilfspriesters bedeckt ist. Ebenso sind die ans  dem Pfründeneinkommen
ganz oder theilweise zn bestreitenden Deficientengehalte unter dieser Rubrik in Ausgabe zn stellen.

I n f o s c a t e  die Verpfl ichtung zu solchen Leistungen nicht au f  einem Gesetze beruh t,  sind die be tre f­
fenden Urkunden dem Einbekenntnisse anzuschließcn.

d )  D ie Bestimmung des § 3, II, l i t .  e  des Gesetzes gewährt dem Beneficiateti nur das  Recht, größere 
B auanslagcn , wodurch die demselben zukommende Congrua verkürzt wird, selbstverständlich innerhalb des 
A usm aßes dieser Congrua, von F a l l  zn F a l l  vom Religionsfonde anznsprechen.

Derartige B anauslagen , welche einen Beneficiateti vor dem 1. J ä n n e r  1886 treffen, sind außer
Betracht zn lassen; solche für d as  J a h r  1886 aber nur infoscate Gegenstand eines bezüglichen Anspruches,
a ls  sich hieraus die Nothwendigkeik einer Congruaergänzung für die bei der betreffenden Seclsorgestation
systcmisirten Hilfspriester ergibt.

B anaus lagcn  für vermiethetc Gebäude oder Gebäudethcile können mit Rücksicht auf die im § 3 I,
l i t .  b des Gesetzes bereits veranschlagten E rhaltungs-  und Amortisationskosten nicht in Berücksichtigung
gezogen werden.

Die Ertheilnng der Bewilligung zur Passirung außergewöhnlicher Auslagen, z. B .  bei Sich er­
stell img des Wasserbedarfes, im S in n e  der vorletzten Alinea des § 3 des Gesetzes steht dem Cultus-
ministcr zu.

§ 4 .

Die politische Bezirksbehörde hat zn untersuchen, ob die bei ihr angebrachten Einbekenntnisse
formell richtig ansgefcrtigt und mit den erforderlichen Belegen versehen sind; —  falls hienach nicht die 
Zurückstellung der Einbekenntnisse zur Ergänzung oder Verbesserung verfügt werden muß, hat die politische 
Bezirksbehörde dieselben mit ihren Bemerkungen der Landesbehördc mit möglichster Beschleunigung vorzulegen.

§ 5.

Ergeben sich Bedenken gegen das  Einbekenntniß, beziehungsweise einzelne Posten desselben, so 
sind von der politischen Bezirksbehörde die zur Klarstellung des Sachverhaltes erforderlichen Erhebungen
einzuleiten.

Handelt cs sich hiebei um die Bewerthung eines Einkommens an  Naturalien  oder um  einen
veränderlichen Bezug, mit Ausnahme desjenigen, welcher durch steuerämtliche Docilmente ausgewiesen erscheint, 
so kann, falls sich der Werth nicht durch amtliche D aten  liquid stellen läßt, ein Schätzungsbefund veranlaß t 
werden, zu welchem unter Leitung der politischen Bezirksbehörde zwei Sachverständige zuzuziehen sind. Ergibt 
sich hiebei ein 20  Percent des altbekannten Reineinkommens übersteigendes Resultat, so sind die Kosten des 
Schätzungsbefundes dem einbekennenden Seelsorgepriester aufzuerlegen.



§ 6.
Die Landesbehörde hat die Einbekenntnisse zu prüfen, beziehungsweise bereit Vervollständigung zu 

veranlassen und die beabsichtigte Richtigstellung derselben dem Ordinaria te  mitzutheilen, bei welcher Gelegenheit 
auch das  Einverständnis^ m it dem Diözesanbischofe, betreffs des Pauschalbetrages der einzubekennenden S t o l -  
gebühren (§ 3, I, l i t .  f  des Gesetzes) anzustreben ist. Kommt dieses Einvcrständniß nicht zustande, so ist 
die Festsetzung des einzustellenden Pauschalbetrages durch den Kultusminister zu erwirken.

Nach Einlangen der Rückäußcrung des O rd inaria tes ,  beziehungsweise Festsetzung des S to lagebührcn-  
pauschales durch de» Kultusminister, ist unoerweilt mit der Schöpfung des Nichtigstellungserkenntnisses
vorzugehcn. —

8 7.
B ei P rü fu ng  der Einbckcnutnisse sind vor allem diejenigen der A m tshandlung zu unterziehen, von 

bereit Richtigstellung die Anweisung der Dotaticnsaufbesserung für Hilfspriester oder Deficicnten abhängt.

§  8 . ■

Die über die Richtigstellung des Einbekenntnisses und über die Anweisung der Dotationsergänzung 
unmittelbar an den einbckenncnden Euratgeistlichcn ergehende Erledigung der Landesbehörde ist mit einer 
kurzen Begründung im Wege der politischen Bezirksbehörde hinauszngcbe».

I n  dieser Erledigung ist ersichtlich zu machen, ob und welche D otationsergänzung im S in n e  des 
Artikels I I  § 9 des Gesetzes vom 1. J ä n n e r  1886, beziehungsweise 1887 und 1888 flüssig zu machen ist.

8 9.
Gegen die Erledigung der Landesbehörde kann im Wege der politischen Bezirksbchördc binnen 

vier Wochen nach der Zustellung der Recurs an das  M inisterium für K ultus und Unterricht eingcbracht werden.
D em  Recurse ist die angefochtenc Erledigung mit dem Einbekenntnisse und allen zurückgestellten 

Beilagen desselben anzuschliesten.
Die politische Landesbehörde hat die cingcbrachten Recurse unter Anschluß der bezüglichen Vor- 

acten und Begutachtung der R ccursansführungen mit möglichster Beschleunigung vorzulegcn.
D em  O rd inaria te  sind nach rechtskräftigem Abschlüsse des Nichtigstellniigsverfahrens die zuerkannten 

D otationsergänznngen mittelst eines Verzeichnisses bckanntzugeben.

8 i o .
I n  den Fällen, wo die Voraussetzungen des § 4, A l i n e a  1 des Gesetzes cintretcn, ist die 

bezügliche S tra fa m tsh a n d ln u g  von der politischen Bczirksbehördc unter Offenhaltnng des gesetzlichen Recnrs- 
weges zu pflegen.

8 H -
D ie  Uebcrprüfnng, beziehungsweise Abänderung des Richtigstellnngserkenntnisses von Amtswegen 

kann jederzeit stattsinden.
8 12.

D ie Anweisung und Auszahlung der Dotationsergänzungen erfolgt in dem, im Artikel II, § 9 
des Gesetzes angegebenen Umfange, in der bisher üblichen Weise und zwar an die Hilfspriester dort, wo es 
seither geschehen ist, zu Händen des Pfarrvorstandes .

§ 13.
Die zweiten P ar ien  der Einbekenntnisse sind bei der Landesstelle zurückzubehalten.
D ie Einbekenntnissc sind über Anordnung des Kultusministers, jedenfalls aber bei einem Wechsel 

in  der Person des Seelsorgers zu erneuern.
V e rä n d e ru n g e n  in  der S u b s ta n z  des P f rü n d e n v e rm ö g e n s ,  welche ans  d a s  Localeinkommen,



beziehungsweise auf die Dotations-Ergänzung  Einfluß haben, sind bei Vermeidung der im § 4 des Gesetzes 
festgesetzten nachtheiligen Folgen vom P fründner  sofort anzuzeigen.

Auf die infolge einer solchen Veränderungsanzeige vorzunehmende Berichtigung des Einbekennt- 
nisses haben die oben gegebenen Vorschriften betreffs der Richtigstellung des Einbekenntnisses selbst sinngemäße 
Anwendung zu erleiden.

§ 14.
B is  zu dem Zeitpunkte, wo die Anweisung der neuen Bezüge im S in n e  des Artikels I I ,  § 9 

des Gesetzes erfolgt, werden den Seelsorgegeistlichen die bisher genossenen Bezüge auf Rechnung der neuen 
D otation flüssig erhalten und ist zugleich mit der Anweisung der neuen D otation  die Ausgleichung zu treffen.

§ 15.
Anläßlich der Anweisung der neuen Bezüge sind jene Beträge einzuziehcn, welche einzelnen S e e l -  

sorgcgeistlichen ausschließlich zur Aufbesserung ihrer Subsistenz oder ausdrücklich „b is  zur Congrnaaufbesscrung" 
bewilligt wurden.

§ 16.
D ie  im  § 5 des  Gesetzes festgesetzten erhöhten G e h a l te  haben  den am  1. J ä n n e r  1886 be re i ts  

fuugirendcn P ro v iso ren  erledigter P f rü n d e n  von diesem T a g e  au ,  den w eiterh in  bestellten aber  von dem T a g e  
ih res  E in t r i t t e s  zugute zu kommen.

D ie  m it  der V e r w a l tu n g  der P fa r r t e m p o ra l i c n  be trau ten  P ro v iso ren  sind berechtigt, den ihnen  
zukommenden G e h a l t  a u s  den E inkünften der P f r ü n d e  zu en tnehm en und denselben in  der J n tc r c a la r r c c h n u n g  
a l s  A u sg a b e  zu verrechnen.

M i t  dieser M a ß g a b e  bleibt cs hinsichtlich der V errechnung der E in n a h m e n  und  A u s g a b e n  
erledigter P f r ü n d e n  (Jn te rc a la r re c h n u n g )  bei den b isherigen  Vorschriften.

Provisoren erledigter P f rü n d e n ,  deren monatlicher Gehalt mehr a l s  30  fl. beträgt, haben vom 
1. J ä n n e r  1886 an die Stiftungsmesscn unentgeltlich zu pcrsolvircn.

Die Remunerationen der am 1. J ä n n e r  1885 in Verwendung stehenden Excurrcndoprovisorcn 
sind innerhalb der im § 5, A l i n e a  3 des Gesetzes festgesetzten Maximalgrcnze m it Rücksicht auf die E n t ­
fernung und die Anzahl der Parochiancn der erledigten Scelsorgcstation, über Einvernehmen des O rd inar ia tes  
von der Landesbehörde derart  zeitgcrecht festznsctzen, daß dieselben am 1. J ä n n e r  1886  zur Flüssigmachung 
gelangen könne».

§ 17.
Die Ruhegehaltc der bereits im Dcsicientcnstandc befindlichen Curatgcistlichcn sind, über von 

Amtswegen zu veranlassende Feststellung der D i e n s t z e i t  derselben, nach M aßgabe des § 6, A l i n e a  l  und 2 
und des Schem as I I  des Gesetzes zu ergänzen und sind die neuen Rnhcgchalte unter Aufrechterhaltnng des 
seither i'iicfsichtlich vormals  selbstständiger Seelsorger aus dem Pfründeneinkommen auf Rechnung derselben 
Geleisteten, unter Einstellung der früheren Bezüge, vom 1. J ä n n e r  1886  an, an s  dem Rcligionsfonde flüssig 
zu machen.

Z u r  Bedeckung der Ruhegehaltc der vom 1. J ä n n e r  1886  an in den Desicicntcnstand versetzten 
selbstständigen Seelsorger ist zunächst das  überschüssige Einkommen der P fründe, bei welcher dieselben zunächst 
in Verwendung standen, heranzuziehen.

( £ o n r n b  m. p. D l M l i j e w ö k i  m . P .
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E i n n a h m e  n:

H
o

Bcilage-
Nr. G e g e n s t a n d

Betrag
in

oft. W ähr . A n m e r k u n g
N- Anzahl fl- (r.

1 1
1

E rtrag  von psarrlichen Grundstücken . . . . 100 -- ad l . l a n t  stenerümtlichcn Besitz- 
bogcns d d o ............... Z . .........

2 2
1
3
1

E rtrag  von Kirchengrundstücken in  p a r te m  con ­
g ru a e  ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60

ad  2. lau t  steuerämtlichen Bcsitz- 
boqens d d o ............... Z ... . . . . . . . .

3 Z inse r trag  von vcriniethctcn Gebäuden . 40 — ad  3. laut steuerämtlichen Cer- 
tificates d d o ... . . . . . . . . . . . Z ..........

4 4 E rt rag  von Capitalicn, angelegt: ad  4. laut Ausweises d do .......
1 a) in öffentlichen F a n d e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

b )  bei P r i v a t e n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
75

180
60

5 5— 7
3

E rtrag  von nutzbaren Rechten, gcwcrbl. Betrieben 
und a n s  fixen Dotationen in Rahim lieit 40 —

ad 5. lau t  steuerümtlicher B e ­
stätigung d d o ....... , beziehungs­
weise dem Pachtvertrag d d o . . . .  
und dem Marktpreis-Certificate 
d d o ...........

6 8
1

Ertrag  von fixen Renten und Dotationen in Geld 
und G c l d c s w c r t h ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 —

ad  6. lau t  Ausweises d d o .......

7 9
1

Einkommen aus  Ueberschüssen des localen Kirchcn- 
v e r m ö g e n s ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 —

ad 7. laut Erlasses d e r ..........
Z . . . . . . . .

8 10
1

S t o l g e b n h r c n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ad 8. decanatsämtlich bestätig­
ter Ausw eis im S in n e  des §. 3, 
I, lit. f der Durchführungsver­
ordnung zum Gesetze vom 19./4 .  
1885 (R .-G .-B l .  N r.  47).

9 11 —  12 
... 2

S t i f t n n g s g e b ü h r c n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 297 20 ad  9. laut Verzeichnisses vom

rechnung der Andreas M üller '-  
schcnStiftung liegt der Stif tb rief 
v o m .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . bei.

Summe der Einnahmen . m * 0

1



A u s g a b e n :

SI
o

Beilage-
Nr. G e g e n s t a n d

Betrag
in

oft. W ähr. A n m e r k u n g
N- Anzahl fl. 1 kr.

1 1— 3
3

Auf landesfürstliche (Steuern, Landes-, Bezirks­
und (Semeiiibemnlngeit... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

G ebührenäqu iva leu t .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

21
28

10

34
26

15

ad  1. lau t  Steuerbuches, steuer-
ämtlichen Certifieates d d o .......
.......... und Zah lungsauftrages
d d o ................... N e g . - N r . . . .

2

3

4
1

F ü r  die F ührung  derMatriken; an5ianzleiauslageu 

An Auslagen für die Führung  des Deeanatsam tes

2

150

10 ad  2. lau t  decanatsäintlich be­
stätigten Ausweises v o m ..........
im S iu u e  des §. 3 II. lit .  b der 
Dnrchführuugsverorduuug.

4 5
1

Stolpanschale an den P fa r re r  i n .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 — ad 4. lau t  Pfarrerrichtuugs- 
lustrumentes d d o ....................

5 6
1

Auf den Unterhalt des zweiten Hilfspriesters. 210 —

6 7*
1

An Pension für den V o rg ä n g e r ; die Quote von . 50 —

7 8
1

Bestandzins für in p a r te m  c o n g ru a e  überlassene 
Kirchengrundstücke.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 —

ad 7. laut Psarrerrichtuugs- 
iustrumentes.

8 9 Auf Persolviruug von Stistmessen an and. Priester ad  8. lau t  Ausweises d d o . . . .

Stimmte de r  A u sg a b e n  . h f i S

I m  Eutgegeuhalte der E innahm en per . . < f ü so
zeigt sich ein Reinerträgniß von und gegenüber der 

neuen Congrua für diese Seelsorgestatiou per . 3 1
ein Abgang von jährlichen ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0 < J ( n

Hievon entfalle» auf die zwei Hilfspriester .

j .

Auf den S e e l s o r g e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

N . N .,
P farrer.



formulare A.

Erzdiözese Politischer Bezirk

D e c a n a t S tenerbezirk

F a s s l o n

über das Erträguiß der unter dem Patronate des 

stehenden Pfarre z u ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . behufs

der Dotationsergänzung aus dein Religionsfonde nach dein Gesetze vom 19. April 1885 (R .-  

G .-B l. N r. 47).

B ei dieser P farre  siud systeulisirt:

1 P farrer,
2 Hilfspriester.

Hievon hat ein Hilfspriester ein gestiftetes Localeinkommen (ausgewiesen in der 
Anhangsfassion).

M i t . . . . . . . . . . . . . . . B e i lag en .

Staud vom 1885.



Po
st-

Nr
.

formulare **.

F n h a n g s s a s s i o n
betreffs des eigenen Einkommens der ersten Kilfspriesterstesse bei der H»farre

Beilage-
Nr.

Anzahl

Ge g e n s t a n d
Betrag  

von 
öst. W ähr.

tri

Anmerkung

Kooperatorenstifturrg.

Einnahmen des ersten Cooperators.

Interessen vom gestifteten Capitale . .

Änsgade».

I m  Entgenhalte der obigen Einnahmen per 

zu der neuen Congrua von . . . .

252

D er  S t if tb r ie f  ddo. 
liegt bei.

ad  1. Von der Notenrente Nr. 
7 56 0 ,  ddo . l .  F eb ru a r  1872 
per 600 0  fl. zu 5 %  nach Abzug 
der 1 6 %  Einkommensteuer.

252

350

zeigt sich ein Abgang von jährlichen . 98

N. N., 
P fa r re r .

N . N.,
1. Hilfspriester 

bei der P f a r r e ............

Diese Verordnung wird hicmit zur Darnachachtnng kundgcmacht.
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Erlaß ddo. 24. Juli 1885, Z. 13403 Seiner Grrellenz des Herrn 
k. k. Statthalters in Steiermark.

„ Z u r  Durchführung des Gesetzes vom 19. April  1885  R .-G .-B l .  Nr. 47 betreffend die provi­
sorische Aufbesserung der D ota tion  der katholischen Seelsorgegeistlichkeit, sind nunmehr mit der Ministerial- 
Vcrordnung vom 2. J u l i  1885  R .-G .-B l .  N r.  99 die erforderlichen Bestimmungen erlassen worden.

Hierauf Bezugnehmend beehre ich mich infolge Erlasses des Herrn M inisters für C u ltu s  und 
Unterricht vom 9. J u l i  1885, Z .  7 4 5 /C .  U. M .  noch Nachstehendes m itzu the ilen :

Durch dieses Gesetz wird den älteren Normen nur insoweit derogirt, a ls  dieselben hiedurch a u s ­
drücklich abgeäudert wurden, beziehungsweise bei deren Bestände der Zweck des Gesetzes nicht erreicht 
werden könnte.

D ie  I n h a b e r  b lo s  einfacher Benefizici!,  welche m it  der S ee lso rge  a u ß e r  al ler V erb indung  stehen, 
und  diejenigen Geistlichen, welche nicht in d e r  allgemeinen, sondern in  einer besonderen S ee lso rge  beschäftigt 
sind, z. B .  die Curatgeistlichkeit d e r  Kranken-,  V e rso rg u n g s  und  G efangcnhänscr ,  werden  durch d a s  Gesetz 
nicht b e rüh r t .

W a s  die H ilfsp r ies tc r  an bc lang t ,  so h a t  die gegenwärtige  D o ta t io n san fb e sse rn n g  n u r  den jen igen  
zu G u te  zu kommen, deren S te l l e n  systemisirt, d. i. s taatlicherseits bei der betreffenden S ee lso rg e s ta t io n  bleiben, 
fü r  no thw end ig  erkannt w u rd e n .

Noch wird bemerkt, daß die Eingaben, womit die Einbekcnntnisse vorgelegt werden, sowie die 
letzteren selbst und deren Beilagen nach T .  P .  756 des Gesetzes vom 9. Feb ruar  1850  R .-G .-B l .  Nr. 50 
stempelfrei sind.

Dasselbe gilt in Betreff der gemäß § 13 der Durchführungsverordnung vorzulcgendcn erneuerten 
Einbekenntnisse, so wie der zu erstattenden Anzeigen über Veränderungen in der Substanz des Pfründcn- 
Vermögens."  —

W ird  der  w oh leh rw ü rd ig en  Diözesangeistlichkeit zur Kenntnis; gebracht m i t  dem B em erken ,  d aß  
die ve r lang ten  Fassionen von sämmtlichcn P f a r r -  und  C u ra t iep f rü n d en  wie auch von allen systemisirten 
besetzten und  unbesetzten K ap lane ien  verläßlich b is  E nde  S e p te m b e r  l .  I .  vorzulegen sind.
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C ta ss is ik a tio n
der Zöglinge des A. W. Knabenseminars zu M arburg im II. Semester 1884/5.

Q
59"

Classe
D e r  L n s t i t u t s - Z ö g l i n g e s—. «l» vö-

G Z

MR

ua«

ön<303
J~*QName Geburtsort

1 I. Silvester  Ignatz S t .  B a rb a ra  in der Kollos 37 9 I.
2 11. T e rs te n ja k  Jo h a n n Kötsch 55 16 I.
3 „ U rš ič  Anton S t .  P e ter  bei Königsberg 55 9 I.
4 III. č e r ič  Karl S t .  B a rb a ra  bei W urniberg 34 — —
5 „ K rižan  Ferdinand Negern 34 3 I.
6 „ Š k e t  Michael S auerb runn 34 2 I.
7 n Žm auc Jo h a n n Kapellen bei R ann 34 1 Vorzug
8 IV. B elšak  S te fan S a n r iö 37 2 I.
9 tl Jan žek ov ič  Josef Polenšak 37 10 1.

10 II K ozar  Jakob Negali 37 7 I.
11 H Podgo ršek  Anton R an n 37 14 I.
12 II : T e r t in e k  M atth . Remšnik 37 11 I.
13 V. Cizelj Alois S t .  Marxen bei Petimi 34 28 I.
14 „ G re g o re c  Pankratius S t .  Veit bei P e t tau 34 2 Vorzug
15 „ Jod! J o h a n n S t .  Lorenzen im D rau-W alde 34 14 I.
16 „ K a rd in a r  Josef Heil. Kreuz bei Lutteuberg 34 4 Vorzug
17 II M edv eše k  Jo h a n n Lichtcnwald 34 11 1.
18 II Pila j  Alois Lutteuberg 34 8 I.
19 „ P odvinsk i  Anton Pišcc 34 18 I.
20 II Šteb ih  Joses Fricdau 34 7 I.
21 II V ogrinec  Valentin Schiltern 34 9 I.
22 II Žilnik Michael S t .  Georgeu unter T abor 34 5 I.
23 VI. C ilenšek  Alois Sachsenfeld 22 5 I.
24 t t Casi Franz Xaucri bei Obcrburg 22 19 I.
25 tt ; M en h a r t  Jakob G a m s 22 8 I.
26 tt i O zm ec Josef Polstrau 22 12 I.
27 tt P in ta r ič  Anton S t .  T hom as  bei G ro ß -S ou n tag 22 13 I.
28 S ke t  Gregor Süssenberg 22 18 I.
29 „ ! Žmauc Jakob. S t .  Georgen a. d. S ta inz 22 2 Vorzug
30 VII. J a n e ž ič  F ranz Kapellen bei R ann 10 2 Vorzug
31 „ K itn e r  Ignatz S t .  P a u l  bei P rag w a ld 10 7 I.
32 Vili. M edved  Anton Neichenburg 19 veif mit Auszeit!»,»»!,.
33 tt O grizek  Franz S auerb runu 19 17 I.
34 „ Šuta  Alois S t .  Wolfgang bei W. 19 reif —

35 tt U r b a n  Alois Wuchern 19 reif —

36 tt V reže  Jo h a n n S t .  M are in 19 reif —

37 tt Zagajšek  Josef S t .  M art in  bei Wnrmberg 19 reif
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IV.

Diözesair-Nachrichten.
Zu f.-b. geistlichen Nöthen wurden ernannt die Herren Jubelpricster: Franz S u p a n č ič , P farrer in Koprcinitz, 

T h om as J e r e t in , P farrer in  Tüchern nnd Franz F ö h n , pens. P farrer von M aria-R ast.
A ls  Dechant w urde ernannt T it l.  Herr A lb i»  S c h w in g e r , Pfarr-Adm inistrator zu S t .  N ikolaus bei Luttenberg 

für das Dekanat G roßsonntag, und a ls  Dekanats-Administrator für das Dekanat S t .  M artin  bei Windischgraz wurde bestellt 
Herr D r . Joses S ch u tz , S tad tp farrcr in  Windischgraz.

Jns ta l l ir t  wurde Herr P a u l H r o v a t  a ls  Eurat zu S t .  Judok am Kozjak.
Bestellt wurden a ls Pfarrs-Administratoren die Herren Priester des Deutschen R itter-O rd en s: M artin  N a p a st  

zu Großsonntag und Jakob C a jn k a r  zu Frieda».
A ls  Provisoren wurden bestellt die H erren : Heinrich V e r k  f ü r  Peilenstein, Josef R o s ta h e r  Z N  S t .  M artin  bei 

Windischgraz und Josef S a t t le r  zu S t .  Ulrich in  Podgorje; dann a ls  providircndcr Kaplan f ü r  die P farre Studenitz Herr 
P h ilip p  V ih a r .

Wieder angcstcllt wurde Herr Josef K o tn ik , gewesener Provisor zu S t .  Judok, a ls  Kaplan zu S t .  S te fa n  
bei Süssenheim .

Uebersctzt wurden die Herren K apliinc: Josef K o č e v a r  nach V ideni, Herr Franz N e n d l nach G reis nnd Andreas 
F isc h e r  nach Koprcinitz.

Neu angestcllt wurden a ls  Kapliine die H erren: W ilibald  V e n e d ig , N ovize des Deutschen R itter-O rdens Z U  
Frieda», nnd Joh an n  K a p ie r  zu M aria-R ast.

Unbesetzt ist geblieben die Kaplanei zu S t .  M artin  bei Schalleck.
Gestorben sind: Herr Andreas L e n a rč ič , P farrer zu Peilenstein am 2. J u n i im  77. Lebensjahre; T it l.  Herr

Urban D ie tr ic h , f.-b. geistl. R ath , Dechant und Hauplpsarrer zu S t .  M a rti»  bei Windischgraz, am 28. J u n i im  6 9 . Lebens­
jahre und Herr Johann  Z ein lja k , pens. P farrer von V illano»» in der Diözese Parenzo, zu S t .  B e it  bei P ettan , am 14. J u n i,
a lt 67 Jah re.

A. A . Lavanter Ordinariat zu M arburg
am 12. August 1885.

Httàjlirnr.
Fürstbischof.

SDrul von Joh an n  Ston in  M arburg.


